
Plenaranfrage Nr. 0078 
 

Sanierung WC-Anlagen am Dult-Wachgebäude 
 
Stadtrat Helmut Radlmeier richtete folgende Plenaranfrage zum Thema „Sanierung 
WC-Anlagen am Dult-Wachgebäude“ an Oberbürgermeister Hans Rampf: 
 
Oberbürgermeister Hans Rampf hat in der traditionellen Schaustellerversammlung 
am 20.04.2010 erklärt, dass die geplante Sanierung der WC-Anlagen am Dult-
Wachgebäude auf einem gutem Weg ist. 
Im Haushalt der Stadt Landshut sind für diese Maßnahme bereits entsprechende 
Haushaltsmittel eingestellt. 
 
Folgende Fragen bitte ich in diesem Zusammenhang zu beantworten: 
 
1. In welchem Zeitraum wird die Sanierung erledigt? 
2. Wird neben der Sanierung der WC-Anlagen am Dult-Wachgebäude auch ein 

behindertengerechtes WC eingerichtet? 
3. Kann neben der Sanierung auch eine dringend erforderliche 

Kapazitätserweiterung für Damen-WC ermöglicht werden? 
4. Kann der Baby-Wickelraum im Dultwachgebäude erhalten bleiben? 
5. Sollten die Sanierungskosten die eingeplanten Haushaltsmittel übersteigen, ist 

es dann sinnvoll, den Restbetrag von der Haushaltsstelle „Dulten“ 
zweckgebunden zu verwenden? 

 
 
Oberbürgermeister Hans Rampf antwortete wie folgt: 
 
Im Haushalt sind 60.000,00 € für die Sanierung der WC-Anlage im 
Dultwachgebäude I eingestellt. Das Baureferat hat unter Berücksichtigung der 
örtlichen Verhältnisse mit vorhandener Trafostation im Gebäude und unterirdischem 
Gastank unmittelbar neben dem Gebäude sowie aktueller Beschlusslagen (Lage im 
Sanierungsgebiet VII, Am Ländtorplatz) verschiedene Sanierungs- und 
Ausführungsvarianten untersucht und die jeweiligen Kosten ermittelt. Die 
vorhandenen Haushaltsmittel sind für die untersuchten Varianten bzw. für die als 
sinnvoll erachtete Variante nicht auskömmlich. Mit den vorhandenen 
Haushaltsmitteln können daher nur strukturelle Verbesserungen in einem ersten 
Bauabschnitt durchgeführt werden.  
 
Die verschiedenen Varianten werden in einer der nächsten Bausenatssitzungen 
detailliert vorgestellt und die weitere Vorgehensweise definiert. 
 
Landshut, den 20.05.2010 
 
 
 
Hans Rampf 
Oberbürgermeister 


